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jährlich ungefähr 10 000 Menschen das Leben. Das 
Risiko eines Suizids steigt mit zunehmendem Lebensal­
ter. Dieser überarbeitete und aktualisierte Band aus der 
Reihe Basiswissen präsentiert in übersichtlicher Weise, 
was in der Psychiatrie tätige ärztliche, pflegerische und 
psychosoziale Fachkräfte bei der Begleitung suizidaler 
Personen beachten müssen. Ausgehend von Hinweisen 
zur rechtlichen Situation, zu den Begrifflichkeiten und zur 
Statistik beleuchten die Autoren mögliche psychologische 
Hintergründe ernster Krisen bei Jugendlichen sowie 
Seniorinnen und Senioren, um sich dann der Frage zuzu­
wenden, anhand welcher Indikatoren ein Gefährdungs­
potenzial fachgerecht beurteilt werden kann. Im Weiteren 
folgen Anhaltspunkte für eine effektive Prävention und 
Intervention. Auch dem Phänomen der Nachahmungs­
effekte und dem Umgang mit anderen Klientinnen und 
Klienten sowie Familienangehörigen nach einer Suizid­
handlung gilt das Interesse. Abgerundet wird die Darstel­
lung durch zahlreiche Fallbeispiele, Merksätze und eine 
Reihe von Handlungsempfehlungen für die Betreuenden. 
Musterfragebögen und Notfallpläne erleichtern den 
Transfer in die Praxis.

Das gespaltene Land. Wie Ungleichheit unsere Gesell­
schaft zerstört – und was die Politik ändern muss. Von 
Alexander Hagelüken. Knaur Verlag. München 2017, 
236 S., EUR 12,99 *DZI-E-1749*
Einer Studie des in der Hans-Böckler-Stiftung angesiedel­
ten Instituts für Makroökonomie und Konjunkturforschung 
zufolge sparte im Untersuchungszeitraum 2013 das am 
Einkommen gemessen oberste Prozent der deutschen 
Haushalte im Schnitt knapp 60 000 Euro pro Jahr und 
Haushalt, während sich die Haushalte in der unteren 
Hälfte im gleichen Zeitraum um jeweils zirka 300 Euro 
verschuldet haben. Dieses Buch geht den Ursachen der 
Ungleichheit auf den Grund und beschreibt deren Folgen 
für die Betroffenen und das Gemeinwesen, wobei auch 
der Aufstieg der rechtspopulistischen Partei „Alternative 
für Deutschland“ in den Blick genommen wird. Am Bei­
spiel der Schuhindustrie in Pirmasens und der Wohnge­
gend am Starnberger See zeigt der Autor, wie die Einkom­
men auseinanderdriften und wie sich die ökonomischen 
Schieflagen auf die Gesundheit auswirken können. 
Angesichts der Beobachtung, dass selbst Angehörige 
der Mittelschicht zunehmend von sozialem Abstieg und 
von Armut im Alter bedroht seien, empfiehlt der Autor 
eine Abwendung der Politik vom Neoliberalismus hin 
zu einer gerechteren Verteilung.
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